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Karlsruhe , Mittwoch, den 10. Juni
Amtliche Nachrichte«.

Durch Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 30 . v. M. ist folgendes
bestimmt : , . . . ^

Sataillbns versetzt . m , , . .
Durch Allerhöchste Kabinettsordre vom 2. d. M . rst folgendes

bestimmt : . . . . . .2. Bad . Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :
v . Kettler , Portepeefähnrich , in das Jnf -.Regt . Graf Bülow von

Lennewitz (6 westf .) Nr . SS versetzt .

S . K . H . der Großherzog haben unter 'm 1 . Juni d . I . gnädigst
geruht , den Baurat Friedrich G e r n e t und den Betriebsinspektor Rein¬
hold G a i tz s ch , diesen unter Verleihung des Titels Regierungsrat , zu
Kollegialmitgliedern der Generaldirektion der Staatselsenbahnen zu
ernennen.

4 - Accumulatoren oder oberirdische Leitung ?
Mit lebhaftem Interesse verfolgt die Einwohnerschaft unserer

Residenzstadt den Stand der Frage nach Einführung des elektrischen
Betriebs auf ihrer Straßenbahn und ein gewisses Unbehagen be¬
mächtigt sich derselben bei dem Gedanken, daß die Entscheidung
lediglich infolge eigens korrumpierter Verhältnissenicht näher rücken
will . Insoweit wir unterrichtet sind, ist die derzeitige Sachlage
etwa dre folgende : Die Straßenbahngesellschast, deren Konzession
erst im Jahre 1926 abläuft , ist seit einiger Zeit der Hauptsache
nach im Besitze der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft rn Berlin ,
in Verbindung , wie wir hören, mit Karlsruher Banken und Kapi¬
talisten. Diese wären bereit, den derzeit bestehenden Pferdebahn¬betrieb — der allerdings seines Gleichen sucht dies - und jenseits des
Oceans ! — durch den elektrischen zu ersetzen, jedoch nur unter der
Bedingung, daß ihnen die oberirdische Stromzuleitung durchweg
gestattet werde . Demgegenüber erhebt die öffentliche Meinung Be¬
denken praktischer und ästhetischer Natur gegen die oberirdische
Leitung in der Innenstadt , also Durlacherthor-Mühlburgerthor und
den übrigen vorgesehenen neuen Straßenlinien und verlangt für
die letzteren Accumulatoren-Betrieb, wobei jeder Wagen das nötige
Quantum Elektricität in einem Accumulatorenkasten mit sich führt ,
während man außerhalb der Stadt die oberirdische Leitung zugeben
will. Beiläufig bemerkt, ist dabei nicht, wie vielfach geglaubt wird ,
ein Umsteigen erforderlich , da derselbe Wagen, welcher in der
Innenstadt mit ergener Elektricität fährt , sich außerhalb, also bei
spielsweise zwischen Karlsbuhe und Durlach , der oberirdischen
Trahtleitung direkt anschließt und dabei sogar seinen Elektricitäts
behälter, den Accumulator, frisch mit Elektricität füllt .

Das erwähnte Konsortium ist aber nicht geneigt , auf dieses
Verlangen einzugehen, einnial weil es befürchtet , daß die Rente der
Bahn durch den angeblich teureren Accumulatoren-Betrieb herabge¬
drückt, das „Geschäft " also minder einträglich werden könnte , fer
ner aber doch wohl auch, weil die Allgemeine Elektricitäts -Gesell
schaft für gewisse oberirdische Leitungen Patente besitzt, die gelegent
lich der Anlage elektrischer Straßenbahnen verwertet werden sollen ,und endlich, weil die Gesellschaft schon in verschiedenen Städten
elektrische Bahnen mit oberirdischer Stromleitung eingerichtet hatmit der Auflage, die oberirdische Leitung wieder zu beseitigen, so¬
bald ein besseres System sich praktisch bewährt hat. Ginge sie nun
in Karlsruhe aus die Einrichtung von Accumulatoren ein und er¬
brächte sie damit s e l b st den Beweis, daß der Accumulatoren-
Betrieb lebensfähig sei , so hätte dies die mißliche Folge, daß auchin den andern Städten Accumulatorenbetriebverlangt würde ; denndaß
derAccumulatoren-Betrieb—abgesehen von der finanziellen Frage —
für die Bewohner - einer Stadt in jeder Hinsicht der bessere und
angenehmere ist, kann nicht mehr bestritten werden. Diese Sachlage
muß man kennen, um die öffentlichen Auseinandersetzungen, die in
letzter Zeit über diese Frage hervorgetreten sind , völlig zu verstehen .Wenn also z . B . rn einem Artikel in Nr . 110 dieser Zeitunggesagt ist , nach Ansicht der „Techniker der Straßenbahn " existieren
zur Zeit nur 2 praktisch erprobte Systeme , das der oberirdischenund das der unterirdischen Stromzuleitung, so muß man sich dabei
klar darüber sein , daß diese „ Techniker der Straßenbahn " hier nichtsanderes sind, als die Techniker der Allgemeinen Elektricitäts -Gesell¬
schaft, deren Fähigkeit keineswegs bestritten werden soll , die aber
hier doch rein parteiische Interessen haben und deren Urteil deshalb
auch nicht als maßgebend angesehen werden kann. Daß eine Elek-
tricitätsfirina —, um diese handelt es sich hier, nicht um die Karls¬
ruher Straßenbahn — welche Inhaberin der Patente eines ober¬
irdischen Stromzuleitungssystems ist, sich aus rein geschäftlichen In¬teressen sträuben wird, ein anderes System, an dem eine Konkurrenz¬
firma mehr Interesse hat, einzuführen , ist ganz klar . Man kann
auch von einem Metzger nicht verlangen, daß er rein vegetabilischeKost für den menschlichen Körper gedeihlicher finde, als Fleisch¬nahrung . Aber man sollte in einer das öffentliche Wohl so nahe¬berührenden Frage das Kind beim wahren Namen nennen und sich
nicht hinter den Namen einer Straßenbahngesellschaft verstecken , die
elektrischen Betrieb einführen möchte und die nun keine weiteren
Interessen hat, als das System auszuwählen, welches für sie das
vorteilhafteste ist .

In demselben Artikel wird behauptet, daß der ganze Vorteildes elektrischen Betriebs in der centralen Kraftquelle und in dem
Umstande liege, jederzeit an jeder Stelle der Bahn die Kraft zurBewegung der Wagen zur Verfügung zu haben. Faßt man diesenSatz näher ins Auge, so wundert man sich über dre Kühnheit, mitder er aufgestellt ist. Gerade das Gegenteil war in der Denkschriftder Generaldirektion der Eisenbahnen ausgeführt, welche Oberbau¬rat Effer unlängst in der 2 . Kammer verlesen hat . Dieselbe besagtgeradezu , der elektrische Betrieb einer Vollbahn müsse an der cen¬tralen Kraftquelle scheitern, denn diese bedingte , daß auch mit einemSchlage der Betrieb aus der ganzen Strecke stocken könnte . DiesenUebelstand schließt der Accumulator aus , da führt jeder Wagenseine Betriebskrast mit sich wie der Eisenbahnzug seine Lokomotive .

Was dann ferner die Bemängelungen des Accumulatoren-betriebs auf Grund bisheriger Erfahrungen betrifft, so treten sieschon von vornherein in ein ganz anderes Licht, wenn man sich das
vergegenwärtigt, was schon weiter oben über die geschäftlichen In¬teressen der Allgem . Elektricitäts-Gesellschaft an dem Zustande¬kommen einer Bahn mit ausschließlich oberirdischer Leitung gesagtist . Auch wir geben zu, daß die unterirdische Leitung für Karls¬
ruhe zur Zeit nicht in Frage kommt, dagegen haben wir auf Grund
eingehender Erhebungen die Ueberzeugung erlangt , daß der Accu¬mulatorenbetrieb technisch so entwickelt und finanziell so vorteilhaftist, daß er bei gutem Willen in Karlsruhe sehr wohl in ähnlicherAnordnung wie in Hannover durchgeführt werden könnte . Die Be¬
hauptung , daß man sich in Hannover noch im Stadium des Expe-rimentierens befinde, hat von seiten der Direktion der hannover¬schen Straßenbahn , die ja doch aucki nur gezwungen zur Einführ¬

ung der Accumulatoren schritt und also keine Voreingenommenheit
dafür besitzt, in Nr . 115 dieser Zeitung ihre Abfertigung erfahren.
Wrr ersehen aus der betreffenden Erklärung , sowie aus einem Be¬
richte in der Zeiffchrist des Vereins deutscher Ingenieure (1896
S . 163), daß der Betrieb Resullate ergeben hat, die sowohl hin¬
sichtlich der Haltbarkeit der Accumulatoren und ihrer Brauchbarkeit
für Verhältnisse, wie wir sie gerade in Karlsruhe haben, vor allem
aber auch hinsichtlich ihres finanziellen Effektes bis jetzt über alle
Erwartung günstig ausgefallen sind.

(Schluß folgt.)

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .

Wie » , 9. Juni . Die Blätter melden : In einer gestern abgehaltenen
christlich-sozialen Versammlung des 3. Bezirkes hielt Dr . Lueger eine
Rede, in der er unter Anführung der in den Budapester Blättern gegen
ihn gerichteten Beschimpfungen die ungarische Millenniumsfeier aus dasS e angriff. Als infolge dessen die Versammlung durch den an-

en Regierungsvertreter aufgelöst wurde, brachte Dr . Lueger ein
Hoch auf den Kaiser aus , nach dem die Versammlung die Volkshymne
stehend absang und sich alsdann ruhig entfernte . (Tel .)

Frankreich.
Paris , 9. Juni . Die Erklärungen Barthous gegen den So¬

zialismus machten in der Kammer großen Eindruck. Barthou
sagte : Millerand erklärte in seiner jüngsten Rede, außerhalb des
Kollektivismus gebe es keinen Sozialismus . Nun denn, wir sind
gegen den revolutionären Sozialismus , gegen den Kollektivismus
nicht nur ohne Nachgiebigkeit und Schwäche , sondern auch ohne
Zögern. Ihm gegenüber wäre Zögern unverzeihlich und ver¬
brecherisch . Wjr sind enffchlossen , Sie zu bekämpfen , wir wollen
Ihre Hilfe nicht ; wir haben nichts gethan, Ihr Vertrauen zu ver¬
dienen .

England.
London, 8 . Juni . Das Unterhaus nahm die zweite Lesungder irischen Bodengesetznovelle ohne Abstimmung an . — Cham -

berlain erklärte , die Grenzlinie zwischen dem deutschen und dem
britischen Neuguinea sei im Jahre 1885 vereinbart worden. Ob
die Grenzlinie an Ort und Stelle abgesteckt werden solle , sei eine
Frage der Regierung von Queensland und der anderen australi¬
schen Regierungen. Er erachte es als unnötig , in dieser Ange¬
legenheit vorzugehen . Er habe keine Nachricht , daß der britische
Nnterthan Braddon , welcher auf der Goldsuche in britisch Neu¬
guinea war , von deutschen Behörden aufgefordert worden sei,Stücke Golderz auszuliesern, weil er dasselbe auf deutschem Gebiete
gewonnen habe . Von der angeblichen Hinrichtung von 20 indi¬
schen Kaufleuten in Kilo« in Deutschostafrika habe das auswärtigeAmt nichts gehört. (Tel.)

Rustland .
Petersburg , 8 . Juni . Heute sind der englische und der

österreichisch-ungarische Botschafter , sowie der griechische bevollmäch¬
tigte Minister hier eingetroffen . Die Deputation der orientalischen
Patriarchen , welche aus Moskau hier angekommen ist, wird am
16. d . Di. nach Griechenland abreisen . Die Ankunft des Kaiserswird für den 21 . erwartet. (Tel .)

Petersburg , 8. Juni . Aus allen größeren Städten wird
über teilweise recht ernste Straßen - Unordnungen währendder Krönungstage berichtet. In Petersburg sind , besonders im
Arbeiterviertel, revolutionäre Proklamationen in großen Mengenverteilt worden . Ueberall im Lande herrscht hochgradige Entrüstungüber die skandalösen Vorgänge in Moskau. — Ein eigentümlicher
Eindruck ist dadurch hervorgerufen worden, daß verschiedene rus¬
sische Zeitungen, wahrscheinlich nicht unabsichtlich , unmittelbar hinter^ aure's Beileidstelegramm an den Kaiser den Bericht über den

aÜ in der französischen Botschaft gesetzt haben. (Fr . Ztg .)

Aus dem Großherzogtum.
f Schwetzingen, 8. Juni . Bei der gestrigen Wahl eines

Gaupväsidenten der Krieger - und Militärvereine des Amts¬
bezirkes wurde der praktische Arzt Dr. Werner mit 52 Stimmen
gewählt ; Oberamtsrichter Schmidt erhielt 25 Stimmen . Der
nächste Gauverbandstag soll in P l a n k st a d t stattfinden.

Offenburg , 8 . Juni . Die Verheerung , welche das die
letzte Woche über die Gemarkungen Oberweier, Oberschopfheim ,
Diersburg und Zunsweier hereingebrochene Unwetter angerichtet
hat , läßt sich kaum beschreiben. Besonders trostlos sieht es in
Di e r s b u r g aus . Die Feldfrüchte , das Obst und besonders die
Reben sind gänzlich zerstört . Die Hagelkörner fielen so
dicht, daß man sie 24 Stunden nach dem Gewitter noch haufen¬
weise antreffen konnte. Was nicht durch den Hagel zerstört wurde,wurde durch den Wolkenbruch ruiniert . Der Grund wurde aus
den Rebbergen ins Thal geschwemmt, wo die Wiesen und Felder
so sehr verschüttet sind, daß jahrelang nichts mehr daraus wächst.Die Reben, welche auf dem bloßen Felsen nur noch an einzelnen
Wurzeln hängen, gehen zu Grunde . In der ohnedies schon armenGemeinde Diersburg sind viele Familien dem völligen Ruin
preisgegeben , wenn nicht durch milde Hände nach Kräften bei¬
gesteuert wird.

)( Aus dem Bezirke Müllheim , 8. Juni . Gestern Nach¬
mittag hielt der Markgräfler Militär - Gauverband im
Bahnhofhotel in Müllheim seinen diesjährigen Delegiertentag ab.
Nach dem Rechenschaftsberichte hat der Verband um 5 Vereine zu¬
genommen und zählt Jetzt 61 Vereine mit über 3000 Mitgliedern .Da der seitherige 1 . Vorsitzende des Verbands, Herr Bürgermeister
Hugard von Staufen eine Wiederwahl entschieden ablehnte , fowurde an dessen Stelle der seitherige 3 . Vorsitzende, Herr ProfessorH a a ß von Müllheim und zum 2 . Vorsitzenden Herr Dr . Zieglervon Wyhlen, gewählt. Beide Wahlen erfolgten einstimmig. Eben¬
falls einstimmig wurden sämtliche Sektionsvorstände gewählt. Die
Versammlung selbst war äußerst zahlreicht besucht.

Aus der Residenz.
' Karlsruhe , 9 . Juni .

* Rheinkanal . Der stellvertretende Chefredakteur des „Bad .
Beobachter's ", Herr Geistlicher Rat Wacker, läßt in der heutigen
„Hasennummer" seines Organs nicht weniger als 7 Artikel gegenden Kanal los . Die Vielseitigkeit des lediglich aus „sachlichen"
Gründen mit heiligem Eifer thätigen Herrn ist wahrhaft beneidens¬wert. Er schreibt gleichzeitig aus Karlsruhe, aus Bruchsal, aus
sreiburg , aus Konstanz, aus Mannheim, aus dem Taubergrund ,
-chon diese Thatfache genügt, um das „Sachliche " seiner Agitationin das richtige Lrcht zu setzen. So fanatisch ist Herr Wacker nichteinmal für die Orden und Missionen eingetreten, wie er es hier

gegen ein Lebensinteresse der StadtKarls -
r u h e thut , die das „Verbrechen" begangen hat, stets liberal zu wählen

1896
und rn ihrem '

Oberbürgermeister einenAbgeordneten in die Kammerzu entsenden, der Herrn Wacker nicht eben bequem ist . Möge sichder Centrumsführer nicht täufchen : Bistrefln die politisch gegneri¬schen Parteien hinein steigt mit jeder Nummer des „Beobach¬ters" der Unwille über di? Art der Agitation des Centrums¬führers . Wenn der „Beobachter " heute erklärt , daß er sachlichnoch nicht widerlegt worden sei, so genügt zur Kennzeichnung dieserBehauptung ein Hinweis auf die Erklärungen der Regierungsver¬treter in der Kommission, die allerdings in den Berichten der „Bad.Landesztg . " etwas anders lauten als in der „sachlichen" Dar¬stellung des Herrn Wacker. Wenn dieser sich auf die BruchsalerHandelsgenossenschaft und auf die „Breisgauer Zeitung " beruft,so nrmmt sich das sehr schön aus, es ist aber zu bedenken , daßman dort von den thaffächlichen Erklärungen der Regierungs¬vertreter noch nicht unterrichtet war , als die zittrtenStimmen laut wurden. Auch der „Beobachter" hat heute noch nichtin Abrede stellen können — und auch der „nicht widerlegte" Abg.Wacker hat das nicht gechan — daß ein Aufblühen der Residenzan sich em Landes interesse ist. (eigene Worte des Herrn Wacker.)Ist denn Karlsruhe mit einer chinesischen Mauer umgeben ? Be¬deutet nicht ein steuerliches Erstarken einer Stadt von fast 90000
Einwohnern eine Stärkung der Landesfinanzen , die auch dem
flachen Lande zugute kommt ? Das krampfhafte Bemühen unseressachlichen" Gegners nehmen wir heute mehr als je für ein gutesOmen. Thatsächlich hat — neben den ausgezeichneten Er¬klärungen der Minister und Regierungsvertreter — nichtzum wenigsten die fanatisch verbissene Art , mit der
Serr Wacker und die Centrumspresse landaus landab die

egenagitation führten, dazu beigetragen, die Aussichten der
Kanalvorlage in den letzten Tagen sehr erheblich zu bessern. Ziehenunsere Freunde aus den Regierungserklärungen und der charakter¬istischen, alles Maß und alle Würde überschreitenden Gegenagitationdie richtigen Konsequenzen, so muß der Stadt Karlsruhe ihrRecht werden . Wie Herr Wacker neulich wider Willen die Aus¬
führungen der Regierungsvertreter als „beachtenswert" anerkennen
mußte, so liegt auch heute bezüglich der erfreulichen Besserung der
Aussichten ein wenn auch unfreiwilliges Eingeständnis des
Centrumsführers vor. Er schreibt nemlich unter „M ann -
heim " :

„Daß das Centrum geschloffen gegen die Vorlage stimmen wird,ist sicher. Ob auch d i e Vertreter von Mannheim , möchten wir bezwei¬feln. Die Abgg. Dreesbach und Geis sind gegen die Vorlage , ob auchder nationalliberale Ladenburg, ist mindestens zweifelhaft . Wenn er da¬
gegen stimmte , dann wäre deren Schicksal in der Kommission besiegelt.Sie würde dort abgelehnt. Nächsten Mittwoch wird es sich zeigen . Wür¬den Keller und Ladenburg unter die Gegner gehen, dann wäre in derKammer selbst die Vorlage so ziemlich sicher als abgelehnt anzusehen."Wir haben dem hinzuzufügen : 1) Wir hoffen immer noch,daß das Centrum sich nicht durchaus ablehnend verhalten und soder Sache den denkbar schlimmsten Charakter nicht geben werde .L) Ob die Herren Dreesback, und Geis gegen die Vorlage stim¬men werden , kann rvohl mit Bestimmtheit nicht behauptet werden,
nachdem die Karlsruher Sozialdemokraten in der Sache eine»Vorteil für die Arbeiterschaft erblickt haben. 3) Daß HerrLadenburg dagegen stimmen werde, hält auch der „Beob . " für
zweifelhaft . Herr Ladenburg ist eine vornehm denkende Natur undwir nehmen an, daß er es mit dem zur Wahrung der Mannheimer
Sntereffen in erster Linie berufenen Herrn Oberbürgermeister

e ck halten wird , der dieser Tage , als die Kammerbotenin Mannheim weilten , sich dahin äußerte , daß Mannheim
ohne Neid und Mißgunst auf die Bestrebungen der .anderen Städte zur Hebung des Schiffahrtsverkehrs blicke.4) Der Schlußsatz des zitierten Wacker 'schen Artikels zeigt — dadas Schicksal der Vorlage von der Abstimmung der Herren Laden¬
burg und Keller abhängig gemacht wird — daß die in einem andern
Artikel aufgestellte Behauptung, „viel e" liberale Abgeordnete seien
Gegner der Vorlage , unwahr ist. Noch möchten wir bemerken,daß die Art und Weise , wie der Vertreter der Stadt Bruchsal
wegen der nicht konformen Haltung des Stadtrats und der Han¬
delsgenoffenschaft Bruchsal als „armer Keller " behandelt wird, raum
dazu angethan sein kann , die Wacker 'sche Behandlung der An¬
gelegenheit in ein günstigeres Licht zu rücken und ihr dre erhoffteWirkung zu sichern .

— Kaderiige. Von heute an kursieren wieder die BadezügeKarlsruhe —Maxau und umgekehrt . Abfahrt Karlsruhe (Haupt¬
bahnhof) 11 Uhr 25 Min . vormittags und 6 Uhr 25 Min . nach¬
mittags . Maxau ab : 12 Uhr 30 Min . und 7 Uhr 30 Min . nach¬
mittags . .

— Da» 5. Kayrrische Artillerieregiment zog heute früh6 >
/ü Uhr durch die Stadt . Dasselbe ist aus dem Marsche nach dem

Schießübungsplatz auf dem Lechfelde begriffen .
— Da» Hotel „r«m goldene» Adler " ging um den Preis

von 135 000 M . (ohne Inventar ) in den Besitz der Brauerei "Käm¬
merer über. Die Uebergabe erfolgt schon am 22. d . M .* Isenman -Denkmal t« Gffenburg . Der Aufruf zur Errich¬
tung eines Denkmals für den verstorbenen Komponisten Karl Jsen -
man in Offenburg liegt uns nunmehr vor . Unterzeichnet rst er
u . a . von Generalmusikdirektor Mottl , Ministerialrat Dr . K r o m s,
Musikdirektor Cornelius Rübner und dem früheren Mitglied
unserer Hofbühne , Kammersänger Pros . C . Stolzenberg in
Köln . Beiträge zu dem Denkmal für den zu früh verstorbenen
Komponisten des Liedes „Steh ' fest , du deutscher Eichenwald "
nimmt das Bürgermeisteramt Offenbrrra entgegen .

□ Kleine Chronik . Einem Besucher des Friedrichsbadswurde am 3. d . M . in letzterem das Portemonnaie mit 1,50 M . und
2 goldenen Ringen entwendet . — Am nämlichen Orte kam am 8. d . M,einem Badbesucher das Portemonnaie mit 10 M . Inhalt abhanden . —
Auf der Messe wurde gestern einer Frau aus Ettlingen ein Korb
mit verschiedenem Inhalt im Wert von 4 M . entwendet . — In der
Rüppurrerstraße wurden aus einem Vorgarten nach Uebersteigender Einfriedigung in der Nacht vom 6J7 . d . M . etwa 60 Stück hoch¬
rote Rosen entwendet und andere Pflanzen zertreten . — Ein in der
Markgrafen st raße wohnhafter Taglöbner „ welcher gestern 4 jungeBäume in der Wolfartsweiererstraße beschädigt und einen solchen abge-
chnitten hat , wurde heute verhaftet. — Ein Bursche, dessen Eltern m
ler Marienstrahe wohnen und welchem wegen seiner Aufführung
chon vor längerer Zeit der Besuch der elterlichen Wohnung von seinemVater verboten wurde, wollte gestern ' Nachmittag in betrunkenem In¬land in dieselbe mit Gewalt eindringen, erhielt aber keinen Einlaß und
chlug dann eine Scheibe an der Glasthüre zusammen . Um weiteren
Infug zu verhüten, wurde der Excedent .in das Gefängnis verbracht . —
Ein von der Großh. Amtsanwaltschaft in Darmstadt wegen Betrugsund von der Kgl. Staatsanwaltschaft in Frankfurt wegen Beleidigungund Widerstands ausgeschriebener Bürstenmacher aus N e i s s e wurde
heute hier ermittelt und verhaftet. — In dem Garten Ecke der Garten -
und Zufahrtsstraße zur Patronenfabrik wurden in der Nacht vom
6. d . M . zwischen 9— 10 Uhr die darin gepflanzten jungen Gemüse zum
größten Teil herausgerissm, die Beete zertreten und der Besitzerin eia
namhafter Schaden zugefügt. Der Thäter ist in der Person eines ia
der Lessingstraße wohnhaften Schlofferlehrlmgs ermittelt . —
Ein lediger Mechaniker in der L a ch n e r st r a ß e , welcher gestera



Mittag wegen lebensgefährlicher Bedrohung seiner Mutter und Schwester,
sowie wegen Sachbeschädigung festgenommen und bis zur näheren Fest¬
stellung des Thatbestandes im Arrestlokal der Polizeistation in der
Durlacher Allee untergebracht worden war , machte während einer kurzen
Abwesenheit des betr . Schutzmannes einen Selbstmordversuch, indem er
sich mittelst seiner Hosenträger am Fenstergitter aufgehängt hatte . Der
Schutzmann löste die Schlinge ab, stellte Wiederbelebungsversuche an
und es gelang ihm auch nach kurzer Zeit , den Lebensmüden wieder zum
Bewußtsein zu bringen, worauf dieser mittelst Wagens in das städtische
Krankenhaus übergeführt wurde . — Gestern Abend um 97s Uhr ent¬
kleidete sich vor der Wirtschaft zum Walfisch am Friedrichsthor
ein in der Schwanenstraße wohnhafter Schleifer bis auf das Hemd,
warf die Kleidungsstücke auf den Gehweg und sprang in die genannte
Wirtschaft hinein, wo er sich auf einem Tisch schlafen legen wollte. Er
rvurde in seine nahegelegene Wohnung verbracht.

Rechtspflege .
* (Tagesordnung der Strafkammerm des Grotzh. Landge¬

richts Karlsruhe .) Mittwoch , 10. Juni , vormittags 9 Uhr : A . S .
gegen Leopold Feßler von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs .
—' A. S . gegen Ludwig Mutterer aus Oberbeuern wegen Vergehens
gegen 8 176® St .-G .-B . — A. S . gegen Joses Karl Reiser aus Ra¬
statt wegen Körperverletzung, Sachbeschädigung, Hausfriedensbruchs und
Ruhestörung. — A . S . gegen Anton Schmitt aus Sinsheim wegen
Beleidigung.

Verschiedenes .
— Personalien . Der Professor der Theologie H e r r -

mann in Marburg hat einen Ruf an die Universität Halle als
Nachfolger des Professors Oberkonsistorialrat Koestlin erhalten.

----- Barcelona , 9 . Juni . Unter den bei der Explosion
in der Straße Nuevos Cambios verwundeten Persotten befanden
sich ein Journalist und mehrere Soldaten . 2 Kinder und 3 Ar¬
beiter , die bei der Explosion verwundet wurden , sind gestorben .
— Ueber die Bombenexplosion werden folgende Einzelheiten be¬
kannt : Die Monstranz war gerade vorübergekommen, als die Bombe
explodierte. Sehr viele Personen knieten . Fünf Personen wurden
sofort getötet. Die Polizei ließ das Hotel in der Straße , wo die
Explosion stattfand, schließen , niemand durfte hinaus . Der Zivil¬
gouverneur und der Bürgermeister baten den General Despujols ,
den Belagerungszustand zu verkünden. Zahlreiche Haussuchungen
wurden von der Polizei vorgenommen. Der Polizeichef begab sich
in das anarchistische Klublokal der Fuhrleute und traf dort nie¬
mand, während dasselbe sonst Sonntags voller Menschen ist . Der
Anblick des Unglücksortes ist ein schrecklicher. Gliedmaßen und
Schädelstücke liegen umher . Man befürchtet , daß die Zahl der
Verwundeten höher ist als bekannt wurde ; denn zahlreiche Ver¬
wundete wurden in die umliegenden Häuser geschafft . Die Bombe
hatte mehr als 23 Kapseln. — In der Kammer zu Madrid er¬
klärte der Finanzminister , die Regierung werde energisch gegen die
Urheber des Attentates in Barcelona vorgchen. Die Kammer nahm
einen Arttrag an, worin Empörung über die Urheber des Atten¬
tates und Mitgefühl nrit den Opfern ausgedrückt wird.

— U n g l ü ck s f ä l l e . Bei dem gestrigen Festzug in Budapest er¬
eigneten sich verschiedene Unfälle. 9 Personen wurden von einer von
einem Balkon am Franz Josephs -Quai abgetrennten Eisenstange getrof¬
fen, wobei 2 Personen getötet und 7 verwundet wurden. Mehrere Reiter
stürzten im Banderium , wobei der Oberanwalt von Eisenberg schwer
verletzt wurde . — In Delatyn (Flecken in Galizien, Bezirkshauptmann -
schaft Nadworna ) sind gestern 50 Häuser abgebrannt , darunter 2 Hotels .

* Kleine Chronik . Die Jacht des deutschen Kaisers „Meteor "
hat , wie aus Dover berichtet wird , im 51 Meilen -Rennen wiederum ge¬
siegt . Die Jacht des Prinzen von Wales „Britannia " war zweite . —
Forstmeister v . Lupiu wurde im Revier Schwaig -Waü bei Wolfraths¬
hausen im Todeskampfe aufgesunden. Lupin hatte augenscheinlicheinen Zusammenstoß mit Wilderern gehabt und war von 2 Kugeln ge¬
troffen worden. Lupin hatte noch selbst einen Schuß auf die Thäter ab¬
gegeben , die zur Stunde noch unbekannt sind . — In Tübingen hat
sich ein Angehöriger des Wilhelinsstifts (Konvikts) mit einem Taschen¬
messer erstochen . — Der Pariser Gemeinderat hat für die Opfer der
Moskauer Katastrophe 10 000 Frs . bewilligt. — Prof . Brouardel hat der
französischen Regierung den Vorschlag unterbreitet , mehrere französische
Aerzte nach Aegypten zu entsenden, damit dieselben den Wert der
Serumtherapie auch an Cholerakranken erproben können .Er wies darauf hin, daß die Tierversuche, die im Pasteur 'schen Institutund in den Laboratorien der medizinischen Fakultät mit der Cholera-
Schutzimpfung vorgenommen wurden , so günstige Resultate ergeben
hätten , daß an der segensreichen Verwendung dieser Methode auch in
der Praxis nicht mehr zu zweifeln sei .

Handel und Verkehr .
* Mannheim , 8. Juni . (Produktenbörse.) Weizen für Juli

15. 10, für Nov. 14.85, Roggen für Juli 12 .40, Nov. 12 .40, Hafer für
Juli 12.90 , Nov. 12.45 , Mais für Juli 9.— , Nov. 9.30. Tendenz:
Fester. Der Verkehr zeigte sich trotz billigere!» Amerika etwas belebter.

Mannheim . 8. Juni . (Viktualien.) Kartoffel d . Ztr . M . 2 .40
bis 4 .50, Psd . 3—5 Pfg . ; Eier d . Hundert 4 .50—6.50 M ., d . St . 5—7
Pf . ; Butter d . Psd . 90—1 .30 ; Zwiebeln d . Psd . 8— 10 Pfg . , Sellerie d .
Kopf. 00—00 Pfg . Weißkraut d. Kopf 20—30 Pfg ., Rotkraut d . Kopf 00
bis 00 Pfg . . Kirschen d . Psd . 30—40 Pfg . , Gurken d . St . 20—30 Pfg .,Epargeln d . Psd . 40 Pfg . Bohnen 150 Pfg . d . Psd.

Mannheim , 8 . Juni . (Strolmrarkt .) Wiesenheu d . Ztr . 2 .50
bis 3.— M ., Klecheu der Ztr . 3.- 3.50 M ., Kornstroh der Ztr . 1 .50
bis 2.00 M ., Gerstcnstroh der Ztr . 1 .00— 1 .50 M .

Mannheim , 8 . Juni . (Fischmarkt.) Bräsem 40 Psg . das Psd .,
Hecht 1Ä > das Psd . Barsch 80 d . Psd ., Aal 1 .40 d . Psd .* Frankfurt , 8 . Juni . Der heutige Viehmarkt war mit 470
Ochsen , 56 Bullen , 609 Kühen , Stieren und Rindern , 809 Kälbern,154 Hämmeln, 0 Schaflämmern , oZicgenlämmern , 948 Schweinenbefahren.Die Preise stellten sich pro 100 Pfund Schlachtgewicht wie solqt : Ochsen
1 . Qual . Mk. 59— 62, 2 . Qual . 50— 55, Bullen 1 . Qual . 48—51 , 2 . Qual .44—46 , Kühe , Stiere , Rinder 1 . Qual . 49—52, 2 . Qual . 42—46 , Kälber
1 . Qual . 60—63 , 2 . Qual . 50—53 , Hämmel 1 . Qual . 60—62, 2. Qual .50—52, Schweine 1 . Qual . 45—46, 2. Qual . 43—44.* Frankfurt a . M . , 9. Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)Kreditakticn 33 tt/ «, Staatsbahn 30274 , Lombarden 91 ®/«, 3proz. Port .27 .50, Aegypter 104. 10 , Ungarn 103.90, Diskonto-Komm . 210 . 70, Gott¬
hardaktien 173.80, 6proz. Mexikaner ult . 94. 10, 3proz . Mexikaner ult .26 .40 , Banque Ottomane 114.20 , Türkenlose 34 .— , Italiener 87.90 .
Tendenz: behauptet.

* Frankfurt a . M . , 9 . Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .42 , London 20 .40 , Paris 81 .05 , Wien 170.02,Italien 75 .775, Privatdiskonto 3° o, Napoleon 16— 20 , 4proz. Deutsche
Neichsanleihe 105.80, 3proz. Deutsche Reichsanl . 99.40, 4proz. Preuß .
Konsols 105 .65 , 4proz. Baden in Gulden 103 .65 , 4proz . Baden in Mark
104 .50, 37 - pro - , Baden in Mark 104 .30, 4proz. Monopolgriechen 36 .80,bproz. Italiener 87 .70 , Oesterr. Goldrente 104 . 10, Oesterr . Silberrcnte
86 .20, Oesterr . Lose von 1860 129 .50, 4 '/-proz. Portugieser 40 .90 , Neue
4proz. Russen 66.50, 4proz. Serben 68 .—, Spanier 64.40, Türkenlose34 .—, Iproz . Türken D . 21 . 10, 4proz. Ungarn 103 .90, Ungar . Kronen-
rente 99 .50 , öproz. Argentinier 66 .— . 5proz. Chinesen von 1896 101 .80,6proz. Mexikaner 94 .10, 5proz . Mexikaner 85 .90 , 3proz . Mexikaner 26 .40 ,Berliner Handelsgesellschaft 151 .90, Darmstädter Bank 155 .10, DeutscheBank 189 .30, Dresdener Bank 161 .60, Oesterr. Länderbank 2177«, Wiener
Bankverein 120'/«, Ottomanebank 114,10 , Hess . Ludwigsbahn 119.80,Elbthal 2377«, Schweiz . Zentral 140 .—, Schweiz . Nordost 140 .—, Schweiz .Union 92 .50, Jura -Simplon 108 . 10, Mittelmeer 93.60 , Meridional 127 .90 ,Bad . Zuckerfabrik 67 .—, Harpener 157 .40, Nordd . Lloyd 116 .50, Hamb .-Amerika 131 .— , Maschinenfabrik Gritzner 310 .— . Kreditaktien (Nach¬
börse ) 300—, Disk.-Kommandit 210.20, Staatsbahn 307 ' /«, Lombarden
917«. Tendenz : abgeschwächt auf Realisationen .* Frankfurt «. M ., 9 . Juni . (Abendkurse.) Kreditaktien 2997«,Diskonto 209 .85 , Staatsb . 307— , Lombarden 907 «, Gelsenkirchen —.—,Türken 34.25, Portug . 27.50, 6proz. Mexikaner 94.15 , Harpener 157 .50,Jura -Simplon 107 .50 , Italiener 87 .70. Tendenz : schwach.* Berlin . 9 . Juni . (Anfangskurse.) Kreditaktten 222 .40 , Disk.-Komm . 210 .40 , Staatsbahn 153.10, Lombarden 44.70, Ruffennoten 216 .70,Laurahütte 154 .20, Harpener 156 .80, Dortmunder 47.80 .* Berlin , 9. Juni . (Schlußkurse.) Kreditaktien 221 .40, Diskonto-
Komm . 210 . 10, Dresdener Bank 161 .40, Nationalbank f. Deutsch !. 141.40,Bochumer 159.60, Gelsenk . Bergwerk 168 .70, Laurahütte 154.10, Harpener157.20, Dortmunder 47.70, Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 227 .40,

Deutsche Metallpattonenfabrik 332 .— , Hamb.-Amerik . Packeis . — .—,Kanada -Pacific 59.30, Privatdisk . 27» Proz, Tendenz : Die Börse er-
öffnete unenffchieden. Mittelbanken gut gehalten, ebenso Montanwerte ,Bahnen ungleichmäßig. Fonds ruhig , doch fest. Schluß schwächer .' Berlin , 9 . Jum . Nachbörse. (Schluß.) Disk.-Komm . 209.70,
Deutsche Bank 189.10, Dortmunder 47 .60, Bochumer 159 .30.' Wien , 9. Juni . (Vorbörse.) Kreditaktien 356 .50, Staatsbahn361 .70, Lombarden 104.70, Marknoten 58.85,4proz . Ungarn 122 .65, Papier¬rente 101 .40, Oesterr. Kronenrente 101 .50, Länderbank 257.— , UngarischeKronenrente — .— . Tendenz: fest .' Paris , 9 . Juni . (Anfangskurse.) 3proz . Rente 101 .95 , Spanier
657«, Türken 21 .25, Italiener 89.65 , Banque Ottomane 585.—, Rio Tinto
578.—.' Paris , 9 . Juni . (Schlußkurse.) 3proz . Rente 101 .75 , 3proz .
Portug . 267», Spanier 65— , Türken 21 .25, Banque Ottomane 583.—, Rio
Tinto 576 .—, Banque de Paris 844, Italiener 89.25 , Debeers 777, Ro¬
binson 235. Tendenz : träge .' London , 9. Juni . Debeers 317«, Chartered 47 « , Goldfields
13' /«, Randfontein 35/«, Eastrandt 87- .' New - Iork , 8. Juni . Baumwollezufuhr vom Tage 1000 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien 1000 Ball . , Ausfuhr nach dem Festlande2000 Ä . Baumwolle in New-Iork 7'/«, dto. in New-Orleans 7‘/is , Baum¬
wolle für Juni 7 .47 , Juli 7.46 , August 7.45 , September 6.90, Okt. 6 .86,Nov . 6 .82 , Dez . 6 .84, Januar 6.87, Februar 6 .92.' Chicago , 8. Juni . Nachm. 5 Uhr. Schmalz Juli 4 .27, Sept .
4 .42, Dezbr. 0.— . Pork Sept . 7 .32, Dezbr. 0.— . Ribs Sept . 4.05,Dezbr. 0 .— .

— Am 8 . Juni wird in Dürrn eine Reichstelegraphenai a in
Verbindung mit der vorhandenen Posthilfsstelle eröffnet. Die nc.. . Be¬
triebsstelle nimmt teil ain Unfallmeldedienst.' Zürich , 8. Juni . Die Direktton der Nordostbahn beantragt für
1895 dre Verteilung einer Dividende von 6,6 Proz .

— Im Postverkehr mit Schweden ist die Gewichtsgrenze für
Postfrachtstücke von 25 Kilogramm auf 50 Kilogramm erweitert worden.
Die Taxen für die über Schweden nach Finnland zu befördernden
Postfrachtstücke haben teilweise eine Ermäßigung erfahren bei gleichzei¬
tiger Einführung des Frankierungszwanges .

Drahtberichte .
Berlin , 9 . Juni . Der Kronprinz von Italien

ist heute Vormittag 1472 Uhr hier eingetroffen und in der ita¬
lienischen Botschaft abgestiegen. Abends nimmt der Kronprinz
inr Neuen Palais an dem Diner bei den Majestäten teil .

Berlin , 9 . Juni . Die Kommission für das Bür¬
gerliche Gesetzbuch nahm einstimmig die Anträge
des Zentrums zum Ehe rechte an , nämlich als Ueber-
schrist des Abschnittes statt „Ehe "

„bürgerliche Ehe "
, ferner statt

der Worte in § 180 „kraft des Gesetzes rechtmäßig verbundene
Eheleute " die Worte „ kraft dieses Gesetzes rc . " , und schlief»
lich im Titel kirchliche Verpflichtungen den § 1566 c . einzufügen :
„ Die kirchlichen Verpflichtungen in Ansehung der Ehe werden
durch die Vorschriften dieses Abschnittes nicht berührt ."

Madrid , 9 . Juni . Zwei Anarchisten sind hier ver¬
haftet worden . In Catalonien haben ebenfalls mehrere Verhaf¬
tungen stattgefunden . Der „ Heraldo " sagt, die Behörden in Bar¬
celona seien dem Urheber des Bombenattentats auf der Spur .

Konstantinopel , 9 . Juni . Ein kleiner Dampfer der deut¬
schen Botschaft, mit dem Botschafter und den Herren und Damen
der Botschaft an Bord , stieß auf der Fahrt von Therapia bei
Dokmabagdsche infolge Versagens des Steuers mit einem Segel¬
schiffe zusammen und erlitt starke Havarie . Sämtliche Insassen
wurden gerettet . Ein Mattose ist verwundet .

Konstantinopel , 9 . Juni . Vorgestern wurden die Schwester
und die Nichte des Dragomans des serbischen Gesandten, Terkhan,
auf dem Wege zum Badeorte Jaloma , 2 Stmiden vom Marmora -
meere von einer Räuberbande überfallen. Der Begleiter der Da¬
niel , wurde getötet und die erstgenannte Dame mit dem Aufträge
zurückgesendet , binnen 4 Tagen ein Lösegeld von 1000 Pfund
zu erlegen . Die Pforte hat sofort die nötigen Maßregeln an¬
geordnet.

Braß , 9 . Juni. (Reutermeldung .) Die Ueberlebenden der
französischen, in der Landschaft Borgu aufgeriebenen Expe¬
dition , Hauptmann Tontee , 2 andere Europäer , 60 Einge¬
borene und 120 Träger befinden sich auf dem Wege nach Lagos .

Massaua , 9 . Juni. Nachdem im Prozesse gegen Ba -
ratieri gestern das Verhör der Belastungszeugen beendet wurde,
beginnt nunmehr die Vernehmung der Entlastungszeugen . Die
Verhandlungen wurden bis morgen vertagt .

Verantwortlicher Nedatteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhau er ,

beide in Karlsruhe .
Berichtig » « - .

In Nr . 132 I . muß es im Bericht über das 25jähr . Sttstungsfest
des Militärvereins Mühlburq heißen : statt Oberstlieutenant v . Röder :
General z . D . v . R . ; ferner statt Frl . Glöner : G e r n e r .

Odo ! entgeh leimt dm Rund ! 2186

Lei Bieren - und Blasenleiden , Hamgries
und Gicht , bei Catarrhen der Athmunga - und
Verdaunngs -Organe wird von ärztl. Autoritäten

die Lithion -Quelle

mit ausgezeichnetem Erfolge empfohlen.
Harntreibende Wirkung !

224
.
ro.il

Angenehmer GeschmackI LeichteYerdanlichkeit !
K&afiioh in Hlneralwaaaergresob &ften , eventuell

bei der Salyator -Quellendlrectlon In Eperies .

Depot bei Bahn » « . Bastler in Karlsruhe .

FriodricSishad Karlsruhe .
Wannenbäder and Schwimmbäder .

Beste und billigste Badegelcgendcit . Das Schwimmbassin wird täglich vollständig
abgelassen und neu gelullt . 2276—.1

Geboren .
Karlsruhe , 2 . Juni . Otto , V . Gustav Adolf Mülbert , Kaufmann . —

3. Juni . Bertha Emma , B . Adolf Geiger , Hilfswagen -Revident .
— 5 . Juni . Franz Emil , B . Karl Oesterle, Kutscher ; Karl , V. Karl
Rausch, Maschinenarbeiter ; Luise , V . Ludwig Dolde , Maschinen-
sormer ; Eduard Julius Rudolf Ludwig, V . Julius Erxleben , Haupt¬
amtsverwalter ; Ella , B . Karl Kleinbeck, Eisendreher. — 6. Juni .
Wilhelm Hermann , B . Peter Hesch, Schuhmacher ; Rudolf Wilhelm
Georg, B . Rudolf Wagner , Glasermeister.

Gestorben .
Karlsruhe , 6 . Juni . Alfred Gordian , B . Gordian Armbruster , Heizer,

1 M . 7 T . ; Paula , B . Paul Beißmann , Schuhmacher , 1 M . 3 T.
— 7. Juni . Anton Hildenbrand , Taglöhner , 49 I . ; Karl Scheuer-

f ng , Zirmnerrnann , 56 I . ; Karl Rieger , Maurer, 40 I . ; Johann,
Johann Lampert, 18 I . ; Elisabeth«, V . Friedrich Kohlhepp, Be -

zirkstierarzt , 16 I . — 8. Juni . Oskar , V . Mich . Ehrler , Rechnungs¬
gehilfe , 3 I . ; Eugen , V. Ferdinand Klotz , Wagenwärtergehilfe ,
9 M . 14 T.

Pforzheim , 7 . Juni . Christtne Billing , geb . Müller , 64 I . ; Ludwig
Gengenbach, Priv . 89 I .

Bruchsal , 7 . Juni . Sofie Meier, geb . Wunn 477- I -
Appenweier, 5. Juni . Magdalena Armbruster , geb . Wiedemer, 72 I .
Maulburg , 7 . Juni . Magdalena Sturm , geb . Keßler, 66 I .
Ueberlinger̂ 8 . Juni . Karl Jaeckel , Postdirektor und Hauptmann a . D . ,

82I . ,

Bierbronnen , 7 Juni . Anna Ebner , geb. Kaiser, 53 I .Konstanz, 7. Juni . August Keßler, 50 I .
Freiburg , 6 . Juni . Maria Lehmann, geb. Blechner, 55 I .
Konstanz , 4. Juni . Richard Bändel , Bäckermeister .
Sonderrieth , 4 . Juni . Michael Baumann , 62 I .
Heidelberg-Neuenheim , 7. Juni . Friedrich Gscheidlen , Pfarrer a. D.,
WitternttgsdeovarMunae «» der meteorolog. Zentralstation Karlsruhe .

Varo - Tb-r .'N.
Celsius.

srench-
tigk. iit
Vror . Himmel Bemerkung.

8. Juni Nachts 9 Uhr
9 . Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

743,4
738,8
741,3

16,2
15,8
20,6

12 5
11,1
8,5

91
83
47

O . iheiter
N O . bedeckt
SW . bedeckt

Mchste Temperarur am 8 . b .
'
24,5

'
; niedrigste heute Nacht 12,9 .Nieder,chlagsmenge der letzten 24 Stunden 5,0 mm.

Meteorologische Beobaanungerr vom 9 . Juni , Morgens 8 Uhr .
‘

Ort Barom. 0. ®r.
u. d.Mr:ernio.
reö. in Milk .

Wind .
Nrcbtimq . j © tirfs.

Wetter Temoerrt«
m Selfiiji*

gradeaAberdeen . . . 756 SO leis. Zug bedeckt iiStockholm . . 760 N leicht wolkenl. 16Haparanda . . 761 NO leicht 20Petersburg . . 761 WSW leis . Zug bedeckt 18Moskau . . . 765 ONO leis . Zuq bedeckt 18Cork . . . . 763 NNW schwäch heiter 15
Cherbourg . . 747 SO leicht bedeckt 15
Hamburg . . . 755 O leicht heiter 20Memel . . . 759 SO leis . Zug wolkenl. 23
Paris . . . . 748 SO mäß g bedeckt 15Karlsruhe . . . 750 NO mäß '

g bedeckt 17Wiesbaden . . 750 NO leicht bedeckt 20München . . . 752 SO frisch wolkig 19Berlin . . . . 755 O mäßig heiter 21Wien . . . . 755 SO leicht wolkenl. 16Breslau . . . 757 OSO leicht wolkenl . 18
Nizza . . . . j 754 still halb bcd . 15Triest . . . . 758 OSO leis . Zugs Regen 19

(Wetterbericht des Centralbnr . f. Meteorol . und Hydr . vom 9. Juni .)Dre Depression, welche bereits seit einigen Tagen vor dem Eingang desKanals lagert , hat ihre Stellung auch seit gestern beibehalten ; doch hatste einen weit in das Binnenland herein sich erstreckenden Ausläuferentsandt, welcher bis Westdeutschland trübes , regnerisches Wetter ver¬ursacht ; weiter ostwärts ist es dagegen noch überall heiter . Die be-
Üchende Lustdruckverteilung läßt Fortdauer der vorwiegend trüben
Witterung nnt Regenfällen erwarten ; die zur Zeit lisch ziemlich hohenTemperaturen werden wahrscheinlich etwas sinken.

Todes -Anjeige.
The lnehmcn - cn Freunden u.

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß in sere liebe , unvcrzetz-
liche Mmter , Großmutter , Schwic-
germutler und Tante ,

geb. Walter ,
Amtsdieners Wwe . »

gestern Abend >,,S Nhr nach langem ,
schwiremLeiden sanft verschieden ist .

Es bitten um stille Tbeilnabme' Die trauernd Htiitcrblic Venen.
Karlsruhe , 9, Juni 1r96 .
Die Beerdigung stndct am Mitt-

woch , Abcnds 6 Nhr , von der Frsid-
horkapclle aus i:att. 2S10. 1

Deutsche (iruiideredit-ßank
in Gotha .

Die am I . Juli crt . fälligen Zins «
scheine unserer unkündbaren 3Vs und
40 /oigen Pfandbriefe werden

vom 15. Juni crt. ab
in Gotha der unserer Hauptkaffe »
„ Karlsruhe bei Herrn Beit L«

Hamburger
eingelöst . 2617. 1

Gotha, den 10 . Juni 1896 .
Deutsche Gruudcredit-Bank.

Militär -Borberettungs-Anstat
für das Fäynrichsexamcu.

Berlin W . 57, Bülowstcaße 103 .
2542 .— Die Anstalt nimmt nur Oifi-

ziecs -Aipirantcn auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge . Eintritt lederzeit.

Dr. Paul Ul ch .

Dampfpflüge
und

Dampf -Strassenwalzen
werden auf der

Ausstellung der DeutschenLandwirüischafts-Gesellsebaft
in Stuttgart - Cannstadt

^ vom 11 . bis IS . Juni
vorgeführt werden. Zur Besichtigung laden höflichst ein

John FowlerSCo . aus Magdeburg
Während der Ausstellung : Hotel Marquardt in Stuttgart . _

Neueste Modelle.

Karlsruhe , Ettlingerstrasse 89 .
Vertreter von : 564 .181

Winklliofcr & Jaeniekc , Chemnitz, h
<| Billigste Preise . Seidel & Naumann , P — *

jj
>

Äliil - uitb MM B rjm BM MM » « k ’ dllülslher
Luftkurort

” ^ ■* p-y 9 Schwarzwald .
Endstation der Nebenbahn Krotzingen — Staufen — Salzburg .
1200 Fuß über dem Meer , von hohen Bergen mit prächtigen Tannenwälder »
umgeben. Liebliches Walbstädtchcu in geschützter Lage mit zahlreichen , schön an»
gelegten Spaziergängen . Ctiitzvnnkt für Ausflüge nach dem Belchen 4500 ,
Blauen 3600 ' und nach Badenweilcr »nf schattigen Waldwegen . — Snlzbnrg besitzt
eine Anzahl guter Gastböse mit Fremdenpensioncn : Hotel zum Markgrafen »
C. H. Frantzen : Hotel »um Hirsche « , G . Marquart ; Hotel zum Rebstock»
M . Maicr ; » ieryall «, F . Roser , sowie das mitten im Walde gelegene Kurbaus
Bad Sulzburg mit 15 ° C . Tbermalquelle. Auch Privatwobnnngcil sind zu
baden. — Post und Telegraph , »wei Aerzte , sowie Apotheke und
städtisches Schwimmbad. — Milchkuranstait. 2167.15.5

Auskuust ' ertbeilt bereitwilligst das Knrkomite .

Soolbafl Sodenthal 1. taMenlnirg.
Das Soolbad Sodenthal b. Aichaffenburg besitzt anerkannt eine der stärk¬

ten kochsalzhaltigen Heilquellen Deutschlands und steht durch deren gleichz-itig -n
Sehalt an Jod und Brom den stärksten derartigen Quellen — Kreuznach und
8ad Tölz — ebenbürtig zur Seite . Zu dem besitzt Sodenthal ein ausgezerch-
ictes Klim i, welches dasselbe zu einem klimatischen Kurort ersten Ranges stem-
>elt . Es ist gegen Nord - und Ostwinde vollständig geschützt und absolut staub-
tei ; es ist immun gegen Tuberkulose. Das vor Kurzem in den Besitz des Prc -
mtdocenten Dr . Hofs « in Würzburg übergegangene Bad ist einer völligen
lienovrtio » unterzogen worden , so daß eS jetzt allen Ansprüchen genügt , die man
m ein ruhiges Soolbad zu stellen berechtigt ist . Verwaltung und ärztttche Lei»
ung befindeir sich in den Händen bewährter Kräfte . Besondere Sorgfalt wird
ms eine gute Vervflegung bei nicht zu hohen Preisen gelegtz werden. Die Reu <
iröffnnng des Bades findet am l . Mar statt . Jede rckyr« TnEastit erteilt
iereitwilligst 1869 .5.5

Die Badeverwaltung .
Luftkurort Neneck bei

Furtwangen .
lOOO Meter über dem Meere .

Gasthaus & Pension.
Prachtvolle Aussicht mit schönen berrlichen Srazicwangen . Tannenwälder

tächster Nähe. Pensionsprei » 4 Mk . bei guter Verpflegung . Fuhrwerke
über Zeit zur Verfügung . Eigene Forellenfischerei. Jedermann bestens
foblen 2584 .20.1l y R . Straub , Bescher .

otel OffenburgerHof in Offenbnrg
n der ReichSpost , 2 Minuten vom Bahnhof . Neu erbaut und neu eingerichtet,

3V5Cayer , Eigenthümn .
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